
Benutzungsordnung für die Göltzschtalhalle Rodewisch i.d.F. 
vom 23.06.2017 

1. Allgemeines
Die Sporthalle ist Eigentum der Stadt Rodewisch.
Alle Benutzer haben die Halle und die vorhandenen Turn- und Sportgeräte sowie die
sonstigen Einrichtungen sauber zu halten und schonend und pfleglich zu behandeln.

2. Verwaltung
Die Halle und die dazugehörenden Einrichtungen und Geräte werden durch die Stadt –
Innere Verwaltung- verwaltet. Die technische Betreuung erfolgt durch das städtische
Gebäude- und Liegenschaftsmanagement (GLM).

3. Hallenwart/Personal
Hallenwart und Hallenpersonal unterstehen der Dienstaufsicht der Inneren Verwaltung. Sie
unterstützen die Innere Verwaltung und das GLM bei der Verwaltung und Betreuung der
Halle. Sie üben das Hausrecht im Auftrag der Stadt aus und sorgen für Ordnung und
Sauberkeit innerhalb der Halle und der dazugehörenden Nebenräume. Ihren im Rahmen
der Benutzungsordnung getroffenen Anordnungen ist Folge zu leisten.

4. Zweckbestimmung/Haftung
Die Halle dient in erster Linie dem Schul- und Vereinssport sowie der Durchführung von
sportlichen Wettkämpfen.

Anderen Verbänden, Vereinen, Gruppen und Einzelpersonen kann die Sportstätte zur 
Ausübung des Sportes nur überlassen werden, wenn die sportlichen Belange der Schulen 
und gemeinnützigen Vereine nicht beeinträchtigt werden. 
Für kommerzielle sportliche Nutzung und sonstige Veranstaltungen kann die Halle - nach 
besonderen Vereinbarungen - ebenfalls zur Verfügung gestellt werden. 
Die Benutzung der Sportstätte für nichtsportliche Zwecke wird in der Regel nicht gestattet. 
In Ausnahmefällen ist auf die Eigenart der Sportstätte Rücksicht zu nehmen. 

Die Judo- und Gewichtheberhalle sowie die Kegelbahn werden von den jeweiligen Vereinen 
in eigener Regie verwaltet. Die Stadt besitzt das Weisungsrecht. 

Eine Nutzung bedingt den Abschluss eines Mietvertrages mit der Stadt Rodewisch, der die 
Anerkenntnis der Benutzungs- und Entgeltordnung in der jeweils gültigen Form einschließt. 

Ein Rechtsanspruch auf Überlassung der Halle besteht nicht. 

Die Halle einschließlich ihrer Einrichtungen und Geräte wird in dem bestehenden, dem 
Benutzer bekannten Zustand auf eigene Gefahr und auf eigene Verantwortung überlassen. 
Der Nutzer stellt die Stadt von etwaigen Haftungsansprüchen seiner Mitglieder, 
Bediensteten oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Dritter 
für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung der überlassenen Sportstätte, 
Räume und Geräte sowie der Zugänge zu den Räumen und Anlagen stehen. Der Nutzer 
haftet für alle Schäden, die der Stadt an den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zugangswegen durch die Nutzung im Rahmen dieser Benutzungsordnung entstehen. 
Schäden, die auf normalem Verschleiß beruhen, fallen nicht unter diese Regelung. 
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Unberührt bleibt auch die Haftung der Stadt als Grundstückeigentümerin für den sicheren 
Bauzustand von Gebäuden gem. § 836 BGB. 
Die Stadt ist berechtigt, Schäden auf Kosten des Nutzers selbst beheben zu lassen. 

Für Geld, Wertsachen, Garderobe und sonstige eingebrachte Sachen übernimmt die Stadt 
keinerlei Haftung. 

5. Allgemeine Ordnungsvorschriften
Die Wartung der technischen Anlagen erfolgt durch die Hallenwarte.
Das Rauchen in der Halle und in den dazugehörenden Nebenräumen ist verboten. Im
Umfeld der Halle ist dies nur auf den ausgewiesenen Raucherplätzen gestattet.

Das Mitbringen von Tieren ist nicht erlaubt. 

Fundsachen sind den Hallenwarten oder dem Aufsicht führenden Personal zu übergeben. 

Das Anbringen von Plakaten und Dekorationen bedarf der Genehmigung durch die 
Hallenwarte. Durch die Anbringung dürfen keinerlei Beschädigungen entstehen. 

Die Reinigung der Halle (außer Trainingshalle Judo, Gewichtheben und Kegelbahn) erfolgt 
durch die Stadt. Verunreinigungen, die über den normalen Gebrauch hinausgehen, werden 
dem Nutzer gesondert in Rechnung gestellt. 

6. Besondere Bestimmungen für den Übungs- und Sportbetrieb
Das Öffnen und Schließen der Turnhalle besorgt der Hallenwart bzw. das Personal.
Die Stadt stellt den Nutzungsberechtigten, sofern erforderlich, die Sportstättenschlüssel
gegen Unterschrift zur Verfügung. Die Schlüssel bleiben Eigentum der Stadt und sind nach
Ablauf der Benutzungsberechtigung unverzüglich zurückzugeben. Eine Weitergabe der
Schlüssel an Dritte ist nicht zulässig und strafbar. Das Nachfertigen von Schlüsseln ist
verboten. Zuwiderhandlungen haben - neben strafrechtlicher Verfolgung - den sofortigen
Entzug der Benutzungserlaubnis zur Folge.

Der Zugang zur Turnhalle erfolgt im Übungsbetrieb ausschließlich über den 
Besuchereingang. Im Schuhgang erfolgt grundsätzlich ein Schuhwechsel. Das weitere 
Gebäude darf im Übungsbetrieb nur in sauberen Turnschuhen mit weißen bzw. abriebfesten 
Sohlen betreten werden. Das Tragen von Straßenschuhen ist nicht gestattet. Schüler und 
Sportler sind von ihren Lehrern / Übungsleitern anzuhalten, den Weg von der Schule bzw. 
von zu Hause nicht in den Turnschuhen vorzunehmen, die dann in den Hallen getragen 
werden. 
Straßenschuhe sind im Eingangsbereich in den Schuhregalen abzustellen. 

Der Zugang im Wettkampfbetrieb erfolgt für die Sportler über den Haupteingang, für die 
Besucher über den Besuchereingang. Die Hallenflächen (Segmente / Übungshallen) dürfen 
nur mit sauberen Turnschuhen mit weißen bzw. abriebfesten Sohlen betreten werden. 
Die Fluchttüren dürfen nur im Notfall zum Verlassen der Halle benutzt werden. 

Hallenwart und weiteres Aufsicht führendes Personal der Stadt sind befugt, Personen zum 
Verlassen der Turnhalle aufzufordern, wenn sie das Gebäude oder die Einrichtung 
beschädigen oder verunreinigen oder den Betrieb in der Anlage erheblich stören. Den 
Anordnungen der Person, die das Hausrecht ausübt, ist Folge zu leisten. Bei Abwesenheit 
von städtischem Personal übt der jeweilige Veranstalter bzw. Übungsleiter/ Sportlehrer das 



Hausrecht aus. 
Die Sporthalle und ihre Nebenräume dürfen nur unter Aufsicht einer volljährigen 
verantwortlichen Aufsichtsperson mit entsprechendem Qualifikationsnachweis (Lehrer, 
Veranstaltungs- oder Übungsleiter) betreten werden. Die Aufsichtsperson ist gegenüber der 
Stadt verantwortlich, dass die Benutzer bzw. Besucher diese Benutzungsordnung einhalten. 
Die verantwortlichen Aufsichtspersonen haben für Ordnung in der Halle und in den 
Nebenräumen zu sorgen. Sie sind verpflichtet, sich vor der Benutzung vom 
ordnungsgemäßen Zustand der Sporthalle, ihrer Einrichtungen und Geräte sowie deren 
Unfallsicherheit zu überzeugen und für ordnungs- und bestimmungsgemäße Benutzung zu 
sorgen. 
Die Einrichtung gilt als ordnungsgemäß übergeben, wenn nicht der Benutzer etwaige 
Mängel vor der Benutzung geltend macht. 

Die beweglichen Turn- und Sportgeräte sind unter größter Schonung von Boden, 
Seitenwänden und Geräten nach Anweisung und unter Aufsicht des Sportlehrers / 
Übungsleiters aufzustellen und nach Gebrauch wieder an den zur Aufbewahrung 
bestimmten Platz in den Geräteräumen zurückzubringen (Abweichungen hiervon können 
mit dem Hallenwart vereinbart werden). Sie dürfen keinesfalls aus der Halle in andere 
Übungsräume oder in die Schule mitgenommen werden. Das Schleifen von Turn- und 
Sportgeräten auf dem Boden ist verboten (rollen, tragen oder Benutzung von 
Transportwagen). 
Festinstallierte (elektrische) Geräte dürfen nur von eingewiesenen Personen bedient 
werden. Es ist darauf zu achten, dass sich während des Auf-/Abfahrens keine Personen im 
Schwenkbereich befinden. 
Geräte und Einrichtungsgegenstände von Vereinen dürfen nur in stets widerruflicher Weise 
mit Einwilligung der Inneren Verwaltung in der Halle untergebracht werden. Die Stadt 
übernimmt keine Haftung für diese Gegenstände. 

Die Anfangs- und Schlusszeiten, wie im Mietvertrag ausgewiesen, sind strikt einzuhalten. 
Die Hallenfläche ist unmittelbar nach Trainings- bzw. Wettkampfende zu verlassen, die 
Dusch- und Umkleideräume maximal 30 Minuten (bei Wettkämpfen 60 Minuten) später. 
Spätestens um 21.30 Uhr ist der Übungsbetrieb zu beenden und die Halle zu räumen. 

Die Betreuung der Be- und Entlüftungsanlage, Heizungsanlage und sonstige Technik 
(außer Sportgeräte) erfolgt ausschließlich durch den Hallenwart oder durch ihn hierzu 
speziell eingewiesene bzw. angeforderte Beauftragte (z. B. Wartungsfirmen). 

Beim Verlassen der Turnhalle sind alle genutzten Räume (auch Umkleiden, Regieraum 
usw.) abzuschließen und die Beleuchtung abzuschalten. 
Abfälle und Papier sind in die dafür bereitstehenden Behälter zu werfen. Soweit besondere 
Wertstoffbehälter bereitgestellt werden, sind die Wertstoffe entsprechend zu sortieren und 
in die Wertstoffbehälter einzuwerfen. 
Bei Veranstaltungen, die unter das Gesetz zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit 
(Jugendschutzgesetz) fallen, ist der Veranstalter für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen verantwortlich. 
Die geltenden gesetzlichen gesundheits-, ordnungs-, feuer- und sicherheitspolizeilichen 
Vorschriften sind von den Nutzern genau einzuhalten. Gegebenenfalls hat der Veranstalter 
für ausreichendes Ordnungspersonal, Sanitätsdienst und Feuerschutz zu sorgen. 
Die Zuschauer dürfen nur die Tribüne bzw. besonders bezeichnete und abgegrenzte 
Flächen benutzen. 
Die Münzduschen können nach dem Sport- und Übungsbetrieb gegen Gebühr benutzt 



werden. 
Ein Speise- und Getränkeverkauf ist ausschließlich im Imbisskiosk erlaubt. Der Verzehr von 
Speisen und Getränken ist nur in der Besucher-Eingangshalle (Imbiss-Bereich) gestattet. 
Speisen, Getränke, Getränkeflaschen, Dosen, Gläser und Geschirr dürfen nicht auf die 
Sportflächen mitgenommen werden. 
Das Stemmen, Stoßen und Fallenlassen schwerer Gegenstände wie Hanteln und 
dergleichen ist nur auf den Heberplätzen (Trainingsraum Gewichtheber) bzw. auf der 
mobilen Gewichtheberbühne zulässig. 

7. Belegungsplan
Die Benutzung wird durch die Innere Verwaltung im Einvernehmen mit den Schulen und
örtlichen Vereinen in einem halbjährlich aufzustellenden Belegungsplan festgelegt. Das
endgültige Belegungsrecht obliegt der Inneren Verwaltung.

8. Ausschluss von der Benutzung
Einzelpersonen, Vereine oder Veranstalter, die sich grobe Verstöße gegen diese
Benutzungsordnung zuschulden kommen lassen, können zeitweise oder dauernd von der
Benutzung der Halle ausgeschlossen werden.

9. Zutritt von städtischen Beauftragten
Den Beauftragten der Stadtverwaltung ist der Zutritt zu den Veranstaltungen in der Halle
jederzeit unentgeltlich zu gestatten.

10. Anmeldung und Zulassung von Veranstaltungen
Die mietweise Überlassung der Halle und ihrer Einrichtungen ist in der Stadtverwaltung –
Innere Verwaltung rechtzeitig zu beantragen. Ein Belegungs- und Nutzungsrecht entsteht
erst durch einen beidseitig unterzeichneten Mietvertrag, dessen unterschriebenes Exemplar
vor Nutzungsbeginn in der Stadtverwaltung vorliegen muss.

11. Nutzungsentgelte
Die Höhe der Entgelte wird im Einzelnen durch die Entgeltordnung geregelt.
Ein Belegungs- und Nutzungsrecht erlischt, wenn der im Mietvertrag vereinbarte Mietzins
nicht wie vereinbart fristgerecht bei der Stadtkasse eingeht.

12. Werbung
Die Stadt vermarktet die zur Verfügung stehenden Flächen in eigener Regie. Zu sportlichen
Wettkämpfen durch Vereine und Sportgruppen darf Werbung nur auf geeigneten
Werbeträgern in der Halle erfolgen. Sie sind durch die Sponsoren bzw. Vereine in
Absprache mit dem Hallenwart selbst zur Verfügung zu stellen und unmittelbar nach den
Wettkämpfen zu entfernen.

13. Inkrafttreten
Die Benutzungsordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Rodewisch, den 23.06.2017 

Schöniger 
Bürgermeisterin 


